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1. Unser Weg zur Klimaschule 
 

Der Klimawandel und seine Folgen gehören zu den größten Herausforderungen unserer Zeit. 

Auch wir erleben, dass sich Umwelt und Klima verändern und dass diese Entwicklungen 

Auswirkungen auf den Alltag unserer Schülerinnen und Schüler haben. Als Sonderpädagogisches 

Förderzentrum Osterhofen-Schöllnach möchten wir Verantwortung übernehmen und unseren 

Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Mit dem Schulentwicklungsprojekt „Klimaschule“ verfolgen wir das Ziel, Klimaschutz dauerhaft 

im Schulleben zu verankern und für unsere Schülerinnen und Schüler verständlich und erlebbar 

zu machen. Dabei ist es uns wichtig zu zeigen, dass schon kleine Veränderungen im Alltag einen 

Beitrag zum Schutz unserer Umwelt leisten können. 

Initiiert wurde der Weg zur Klimaschule von der Schulleiterin Annette Bäumel (SoRin). Die 

Lehrerkonferenz sowie das Schulforum beschlossen gemeinsam, das Projekt „Klimaschule“ an 

unserer Schule umzusetzen und langfristig weiterzuentwickeln. 

Für die Planung und Umsetzung wurde ein Projektteam „Klimaschule“ gebildet. Dieses besteht 

standortübergreifend aus Mitgliedern der Schulleitung, Lehrkräften und pädagogischem 

Personal. Das Team koordiniert die einzelnen Maßnahmen an beiden Standorten und begleitet 

die Projekte im Schulalltag. Dabei werden die Schülerinnen und Schüler aktiv mit eingebunden. 

Der offizielle Start des Projekts wurde im Rahmen der Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit 

für alle Schülerinnen und Schüler gestaltet. Dabei wurden erste Zusammenhänge zwischen Alltag, 

Konsumverhalten und Klimaschutz aufgezeigt und gemeinsam überlegt, wie Klimaschutz an 

unserer Schule konkret aussehen kann. 

Unsere Schule möchte mit ihrer Klimaschutzarbeit auch über die eigenen Schulgrenzen 

hinauswirken. Durch regelmäßige Berichte auf der Schulhomepage, in Elternbriefen und in der 

lokalen Presse machen wir unsere Projekte sichtbar und geben Anregungen für nachhaltiges 

Handeln in der Region. Damit übernehmen wir eine Leuchtturmfunktion und zeigen, dass 

Klimaschutz auch im sonderpädagogischen Bereich erfolgreich umgesetzt werden kann. 

Ein zentrales Projekt an unseren beiden 

Schulstandorten ist das Tauschregal (SDG 4, 12, 

13). Hier haben die Schülerinnen und Schüler die 

Möglichkeit, gut erhaltene Gegenstände 

weiterzugeben und neue Dinge mitzunehmen. 

Auf diese Weise werden Ressourcen geschont, 

die SchülerInnen werden zur Nachhaltigkeit 

angeleitet und Müll wird vermieden. 
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Tauschregal Osterhofen        Tauschregal Schöllnach 

 

Ein weiteres, wichtiges Projekt ist das regelmäßig stattfindende Klimafrühstück am Schulstandort 

Schöllnach (SDG 9, 13, 12, 11). An diesem Tag wird bewusst ein gesundes und klimafreundliches 

Frühstück von den SchülerInnen für die SchülerInnen zubereitet und angeboten. Die Schülerinnen 

und Schüler erfahren dabei, dass Ernährung einen Einfluss auf Klima und Umwelt hat und dass 

nachhaltige Ernährung auch lecker sein kann.  
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2. Der CO2-Fußabdruck  
 

Ablauf der CO₂-Bilanzierung 

Die CO₂-Bilanzierung wurde an den Schulstandorten Schöllnach (ca. 120 Schülerinnen 

und Schüler) und Osterhofen (ca. 65 Schülerinnen und Schüler) durchgeführt. Ziel war 

es, eine fundierte Datengrundlage für die Treibhausgasbilanz der Schule zu erfassen. 

 

Die Datenerhebung der Mobilitätsumfrage erfolgte über einen digitalen Fragebogen 

(Microsoft Forms). Dieses Verfahren wurde gewählt, da es eine niedrigschwellige, 

zeitsparende und ortsunabhängige Teilnahme ermöglicht und die anschließende 

Auswertung vereinfacht. 

 

Die Projektleitung lag bei Fachoberlehrerin Maria Wimmer, die für die Konzeption und 

Durchführung der Befragung verantwortlich war. Sie wurde dabei unterstützt von 

• Beatrice Hamdouch, BerRin (technische Unterstützung bei der Erstellung und 

Durchführung der Online-Befragung) sowie 

• Birgit Braidt, FOLin (inhaltliche und organisatorische Unterstützung) 

• SchülerInnen (Abwiegen des wöchentlichen Müllverbrauchs) 

 

Die Aufgaben im Projektteam waren klar verteilt: Während die Projektleitung die 

Koordination und Auswertung übernahm, wurde die technische Umsetzung und 

Betreuung der Befragung separat unterstützt, um einen reibungslosen Ablauf 

sicherzustellen. 

 

Herausforderungen und Erfahrungen bei der Datenerhebung der Mobilitätsumfrage 

Im Rahmen der Datenerhebung zeigte sich, dass leider nicht alle Schülerinnen und 

Schüler sowie Lehrkräfte an der Befragung teilgenommen haben. Dies stellte eine 

zentrale Herausforderung dar, da dadurch einzelne Bereiche der Datengrundlage nur 

eingeschränkt abgebildet werden konnten. 

 

Für zukünftige Mobilitätsumfragen wird angestrebt, die Befragung direkt im Unterricht 

mit allen Schülerinnen und Schülern gemeinsam durchzuführen. Dadurch soll eine 

vollständigere Teilnahme erreicht und gleichzeitig das Bewusstsein sowie die aktive 

Einbindung der Schülerschaft in das Thema „Klimaschutz“ weiter gestärkt werden. 

 

Für die Erstellung der Treibhausgasbilanz wurden die verfügbaren und vollständigen 

Daten des Jahres 2024 herangezogen. Die Nutzung dieses Bezugsjahres erfolgte, da für 

das Jahr 2025 zum Zeitpunkt der Bilanzierung noch keine vollständigen Datensätze in 

allen relevanten Bereichen vorlagen. 
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Die Daten aus dem Jahr 2024 stellen eine valide und belastbare Grundlage für die 

Berechnung der Treibhausgasemissionen dar und ermöglichen eine realistische 

Abbildung der schulischen Emissionssituation für beide Schulstandorte. Durch die 

Verwendung eines vollständig abgeschlossenen Jahres konnten zudem 

Vergleichbarkeit, Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sichergestellt 

werden. 

Für zukünftige Bilanzierungen ist vorgesehen, jeweils die aktuellsten vollständig 

verfügbaren Jahresdaten zu verwenden, um eine fortlaufende und transparente 

Entwicklung der Treibhausgasemissionen darstellen zu können. 

 

Im Bereich Digitalisierung und IT-Ausstattung ist zu berücksichtigen, dass im Jahr 2023 

umfangreiche und kostenintensive Neuanschaffungen vorgenommen wurden. Vor 

diesem Hintergrund erfolgten im Jahr 2024 keine weiteren Ausgaben in diesem 

Bereich, weshalb sich dieser Bereich in der Treibhausgasbilanz des Bezugsjahres nicht 

widerspiegelt. 

Darüber hinaus konnte das exakte Datenvolumen der digitalen Nutzung an den beiden 

Schulstandorten nicht eindeutig ermittelt werden. Eine differenzierte Zuordnung des 

Datenverbrauchs war daher nicht möglich.  

 

 

Zentrale Ergebnisse der CO₂-Bilanz 

Die Auswertung der Treibhausgasbilanz zeigt, dass an beiden Schulstandorten Mobilität 

und Wärme die größten Anteile an den Gesamtemissionen verursachen. 

Am Standort Schöllnach, der im Vergleich zum Schulstandort Osterhofen deutlich größer 

ist, entfallen mit rund 54 % mehr als die Hälfte der Gesamtemissionen auf den Bereich 

Mobilität, gefolgt von der Wärmeerzeugung mit etwa 34 %. Die Bereiche Ernährung (ca. 6 

%) und Strom (ca. 5 %) spielen eine untergeordnete Rolle, während Abfall, Einkauf und 

Wasser jeweils nur sehr geringe Anteile ausmachen. 

Am Standort Osterhofen mit fünf Klassen und einer SVE zeigt sich ein ähnliches Bild: Die 

Mobilität stellt 52,7 % ebenfalls den größten Emissionsbereich dar. Gefolgt von den 

Bereichen Wärme mit 23,3 %, Ernährung mit 12,7% und Strom mit rund 10 %. Während 

auch hier Abfall, Einkauf und Wasser nur einen sehr kleinen Anteil an den 

Gesamtemissionen haben. 

 

Interpretation der Ergebnisse 

Aus dem CO₂-Fußabdruck der beiden Standorte lässt sich ableiten, dass strukturelle 

Faktoren, insbesondere der Schulweg von Schülerinnen und Schülern sowie der 

Mitarbeitenden, einen erheblichen Einfluss auf die Gesamtemissionen haben. Die hohe 

Bedeutung der Mobilität verdeutlicht, dass individuelle Verkehrsentscheidungen – wie die 

Nutzung von Pkw oder öffentlichen Verkehrsmitteln – maßgeblich zum CO₂-Ausstoß der 

Schulen beitragen. 
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Der ebenfalls hohe Anteil der Wärmeversorgung macht deutlich, dass der Energiebedarf 

der Schulgebäude einen zentralen Hebel für zukünftige Emissionsminderungen darstellt. 

Unterschiede zwischen den Standorten, insbesondere im Bereich Strom, lassen auf 

unterschiedliche Verbrauchsstrukturen oder technische Rahmenbedingungen schließen. 

Hier gilt zu erwähnen, dass das Schulgebäude in Schöllnach bereits über 25 Jahre alt ist und 

der Neubau des Schulstandortes Osterhofen erst vor 9 Jahren getätigt wurde.  

Insgesamt zeigen die Ergebnisse, dass kurzfristige Einsparpotenziale vor allem im Bereich 

Mobilität durch Verhaltensänderungen liegen, während im Bereich Wärme und Strom eher 

langfristige technische Maßnahmen erforderlich sind. 

Vermittlung der Ergebnisse in der Schulfamilie 

Die Ergebnisse der CO₂-Bilanz wurden innerhalb der Schulfamilie gezielt weitergegeben. Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule wurden im Rahmen einer Lehrerkonferenz 

über die zentralen Ergebnisse der Treibhausgasbilanz informiert und für die wesentlichen 

Emissionsbereiche sensibilisiert. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern werden im Rahmen einer 

Auftaktveranstaltung im Mai über die Ergebnisse der CO₂-Bilanzierung informiert. Dabei 

werden die wesentlichen Erkenntnisse anschaulich dargestellt und in einen größeren 

Zusammenhang zum schulischen Klimaschutz gestellt. Ziel ist es, Transparenz zu schaffen, 

das Bewusstsein für klimarelevante Zusammenhänge zu stärken und die gesamte 

Schulfamilie aktiv in den weiteren Prozess einzubinden. 

 

3. Maßnahmen des Klimaschutzplans 
 

In der Lehrerkonferenz wurden die Handlungsfelder Abfall und Ernährung beschlossen. 

Diese Bereiche sind für die Schülerinnen und Schüler besonders lebensnah und bieten 

vielfältige Möglichkeiten zur aktiven Mitwirkung. Durch konkrete Maßnahmen und 

Beteiligungsformate können die Lernenden Verantwortung übernehmen und eigene 

Handlungskompetenzen entwickeln. Die ausgewählten Handlungsfelder eignen sich daher 

in besonderer Weise zur schrittweisen Heranführung an das Thema Klimaschule. 

 

Abbildung 1 Überblick Klimaschu
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3.1. Handlungsfeld Abfall     

 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. Bewerbung 

2026 

Status 
2. Bewerbung 

Status  
3. Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

AF1 
Tauschregal  

(Schöllnach/Osterhofen) 

Konsumverzicht, Müllvermeidung, 
Ressourcen schonen, Wertschätzung 

für Alltagsgegenstände stärken 

Oktober 
2025 

umgesetzt     

Frau Wimmer + 
Klasse 8/9G 

(Schöllnach) Frau 
Kas (Osterhofen) 

Ganze Schule 
Leuchtturm-

funktion 
2025  

AF2 
Verbesserung der 

Mülltrennung 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Entwicklung eines 
Entsorgungskonzepts in 

Zusammenarbeit mit der ZAW, 
Landkreis, Gemeinde, Trennung in 
die Fraktionen Restmüll, Biomüll, 

Papier, Plastik, Metall, 
Verpackungskunststoffe 

Dezember 
2025 

In Umsetzung 
(Anfang) 

    

Frau Kalhammer, 
Frau 

Neumann,Frau 
Wimmer, 

Ganze Schule  1 400 kg CO2e 2027  

AF3 
Waldwasserbrunnen 

(Schöllnach) 

In Osterhofen gibt es bereits einen 
Waldwasserbrunnen. Dieser hilft 

PET/-Einwegflaschen zu vermeiden. 
Für Schöllnach wäre diese 

Anschaffung ebenfalls 
wünschenswert. 

  
zukünftiger 

Termin 
    

Frau Bäumel, 
Landkreis 

Ganze Schule  2 600 kg CO2e 2027  

AF4 
Christbaumalternative 

(Schöllnach) 

Wiederverwendbarer Christbaum, 
kann jedes Jahr verwendet werden. 

Baum muss nicht nach wenigen 
Wochen entsorgt werden. 

Nov 25 umgesetzt     Frau Wimmer  Ganze Schule   4 kg CO2e 2025  

AF5 
Besuch ZAW Außernzell 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Jahrgangsstufe 5-9 besucht das ZAW Apr 26 
In Umsetzung 

(Anfang) 
    Frau Kalhammer 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

Leuchtturm-
funktion 

2025  



 
 

 
 

Seite 9 

AF6 
 

Aktion "RamaDama" 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Beide Schulstandorte entwickeln ein 

Schulübergreifendes  "RamaDama"  
Hier soll jedes Monat, die Umgebung 
rund um Schulzentrum gesäubert 
werden) 

  
zukünftiger 
Termin 

    
Frau Kalhammer, 
Frau Wimmer, 
Frau Neumann 

Ganze Schule, in 
Kooperartion mit 

den anderen 
Schulhäusern 

Leuchtturm-
funktion 

2025  

                Summen 4.004 kg   
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3.2. Handlungsfeld Ernährung 
 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. Bewerbung 

2026 

Status 
2. Bewerbung 

Status  
3. Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

ER1 
Veggie Day 

(Schöllnach/Osterhofen) 

In der Mittagsbetreuung wird ein bis 
zweimal wöchentlich ausschließlich 

vegetarisches Essen angeboten. 
Jan 26 umgesetzt     Frau Bäumel Ganze Schule  2 000 kg CO2e   

ER2 
Klimafrühstück 

(Schöllnach) 

1x in der Woche wird ein 
Klimafrühstück angeboten (ohne 

Fleischprodukte und mit pflanzlichen 
Alternativprodukten) Ziel: veganes 

Frühstück 

Sep 25 
In Umsetzung 

(Mitte) 
    Frau Färber 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

 1 400 kg CO2e   

ER3 
Waldwasserbrunnen 

(Osterhofen) 
Leitungswasser als Lebensmittel 

verstehen, Einsparung PET-Flaschen 
Sep 20 umgesetzt     

Frau Bäumel, 
Landkreis 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

 2 400 kg CO2e   

ER4 
Veggie Day erweitern 

(Schöllnach/Osterhofen) 

In der Mittagsbetreuung sollen zwei 
bis drei Veggie Days eingeführt 

werden 
Sep 26 

zukünftiger 
Termin 

    
Frau Bäumel/Frau 

Scherling 
Ganze Schule     

ER5 
Milchersatzprodukte im 

Lehrerzimmer 
(Schöllnach/Osterhofen) 

In beiden Lehrerzimmern sollen 
Milchersatzprodukte verwendet 

werden. 
Sep 26 

zukünftiger 
Termin 

    Frau Wimmer Ganze Schule     

ER6 
Einführung des Konzepts 

"Ein guter Tag hat 100 
Punkte"  

Im Rahmen der nächsten "Woche der 
Gesundheit und Nachhaltigkeit" soll 
das Konzept "Ein guter Tag hat 100 

Punkte" mit einigen Klassen 
eingeführt werden 

Okt 26 
zukünftiger 

Termin 
    Frau Kalhammer Klasse     

                Summen 5.800 kg   
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3.3. Handlungsfeld Strom 
 

Nr. Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme und 

Form der CO2-Einsparung 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. Bewerbung 

2026 

Status 
2. Bewerbung 

Status  
3. Bewerbung 

Verantwortlich  
& Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

CO2-
Einsparpotential  

pro Jahr 

Ziel: CO2-
Einsparpotential  

erreicht bis 

 

ST1 
Photovoltaikanlage 

(Schöllnach) 

In Schöllnach ist eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 

montiert.  
Dez 23       Sachaufwandsträger    11 942 kg CO2e    

ST2                      

ST3                      

ST4                      

ST5                      

                Summen 11.942 kg    
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Freiwillige Handlungsfelder 
 

3.4.  Weitere Projekte und Maßnahmen zu den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen  

 

Nr. Maßnahme Beschreibung der Maßnahme  
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. Bewerbung 

2026 

Status 
2. Bewerbung 

Status  
3. Bewerbung 

Verantwortlich & 
Akteure für die 

Umsetzung 
Reichweite 

Unterstützung 
folgender SDGs 

 

WP1 
Woche der Gesundheit 

und Nachhaltigkeit 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Auftakt für die SS zum Thema 
Klimaschule, Schwerpunkte 

Handlungsfelder Abfall und Ernährung. 
Workshops zu folgenden Themen: 

Ramadama, Klimafrühstück, Tauschregal, 
Mumpf-das Müllmonster, Müllspiel- 

Müllsortieren, Upcycling, Wöchentlichen 
Müllverbrauch analysieren, Wasser ist 
gesund, Wasser sparen, Biomüllstation 

Oktober 
2025 

umgesetzt     Kollegium Ganze Schule SDG 6,9,11,12,13,  

WP2 
Klima AG 

(Schöllnach/Osterhofen) 

Aktive Schülergruppe zum Thema Klima, 
behandeln verschiedene Aspekte und 

Handlungsfelder 
Sep 26 

zukünftiger 
Termin 

      Ganze Schule alle   

WP3 
Bau eines Insektenhotels 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Im Rahmen der Probeprüfung bauen die 
SchülerInnen der Klasse 8/9 

Insektenhotels 
Apr 26 

In Umsetzung 
(Anfang) 

    
Frau Wimmer/ Herr 

Hidringer 
Mehrere 

Jahrgangsstufen 
SDG 11,13,15  

WP4                    

WP5                    
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3.5. Handlungsfeld Klimawandelanpassung  

 

Nr. Maßnahme Beschreibung der Maßnahme 
Start der 

Maßnahme 

Status 
1. Bewerbung 

2026 

Status 
2. Bewerbung 

Status  
3. Bewerbung 

Verantwortlich & Akteure 
für die Umsetzung 

Reichweite 

 

KA1 Igelhaus (Osterhofen) 
Igelhäuser zur Überwinterung und Fütterung 

von Igeln. Da zu wenig natürlicher 
Lebensraum vorhanden ist. 

Mai 25 umgesetzt     
Bund Naturschutz, Frau 

Neumann 
Klasse  

KA2 Vogelhaus (Schöllnach) 
Es wurden 3 Vogelhäuser im Schulgarten 

angebracht. Die Vögel werden dort 
ganzjährig gefüttert. 

März 2025 umgesetzt     
Frau Wimmer und 

Schreinerei Hierbeck 
Mehrere 

Jahrgangsstufen 
 

KA3 
Eichhörnchenfutterstation 

(Schöllnach) 

Es wurden 3 Eichhörnchenfutterstationen im 
Schulgarten angebracht. Die Vögel werden 

die Eichhörnchen über den Winter gefüttert 
Nov 25 umgesetzt     Frau Wimmer Klasse  

KA4 
Bau eines Insektenhotels 
(Schöllnach/Osterhofen) 

Zu wenig Lebensraum für Insekten. Im 
Schulgarten soll ein großes Insektenhotel 

entstehen. 
Nov 25 umgesetzt     Frau Wimmer 

Mehrere 
Jahrgangsstufen 

 

KA5                  
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Ziele und reale Entwicklungen der Treibhausgasemissionen 
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4. Ausblick 
 

In den nächsten Jahren sollen insbesondere die Handlungsfelder Mobilität und Wärme in den 

Fokus rücken, da sie den größten Anteil an den schulinternen CO₂-Emissionen ausmachen. 

Ziel ist es, diese zentralen Bereiche systematisch zu analysieren und schrittweise 

weiterzuentwickeln. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Aufklärung und Sensibilisierung der Schülerinnen und 

Schüler. Klimaschutz soll dabei nicht primär als individuelle Konsumverantwortung 

verstanden werden, sondern als gemeinschaftliche Aufgabe, bei der klimafreundliches 

Handeln im schulischen Alltag attraktiv und sinnvoll gestaltet wird. 

Gleichzeitig sollen die schulischen Rahmenbedingungen so weiterentwickelt werden, dass 

klimafreundliches Verhalten erleichtert und unterstützt wird. Da die Einflussmöglichkeiten 

der Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Bereichen Mobilität und Wärme begrenzt 

sind, ist hierfür eine enge Zusammenarbeit mit dem Sachaufwandsträger notwendig, um 

nachhaltige und strukturelle Veränderungen zu ermöglichen. 

 

 

Einladungskarte für die 

Auftaktveranstaltung am 15.05.2026 von 

Schüler Lukas W. gestaltet. 

 

 

5. CO Fußabdruck des 

Sonderpädagogischen SFZ Schöllnach-Osterhofen 
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6. Detaillierte Treibhausgasbilanz Schulstandort Schöllnach 
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7. Detaillierte Treibhausgasbilanz Schulstandort Osterhofen 
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8. Projektbeschreibungen 

7.1 Handlungsfeld Abfall 
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7.2 Handlungsfeld Ernährung 
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7.3 Freiwillige Handlungsfelder 
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